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Hallo und willkommen zu Kabbala enthüllt. Ich bin Tony Kosinec. Ich bin einer der Studenten von Rav Michael Laitman, der ein direkter Schüler von Rav Baruch Shalom HaLevi Ashlag ist, der wiederum ein direkter Schüler und Sohn von Rav Yehuda Ashlag ist – Baal HaSulam, besser bekannt als „Meister der Leiter“, der als hervorragender Kabbalist des 20ten Jahrhunderts anerkannt war.

Ich treffe diese Beglaubigung an dieser Stelle, weil es in der Kabbala so etwas wie ein Linie der Überlieferungen gibt, und über was wir sprechen werden, ist die authentische Kabbala. Wir werden Ihnen eine Sichtweise vermitteln, nicht wie Gelehrte, sondern wie Praktiker -  Menschen die Kabbalisten sind. In diesen Folgen werden Sie nicht nur einen Überblick über die authentische Kabbala erhalten, sondern auch die Schlüssel – die grundlegenden Konzepte, die Methoden eines Zugangs zu dieser Weisheit, damit sie sich Ihnen eröffnen kann – denn es ist eine Art des Studiums, eine Art des Denkens, des Fühlens, die sich sehr von unserer üblichen Wahrnehmung der Dinge unterscheidet und es erfordert, wie jede andere Fertigkeit auch, eine Beherrschung der Grundlagen. In unserer Serie von etwa 20 Lektionen, werden wir alles abdecken, was für Sie zu wissen erforderlich ist.

Lassen Sie uns mit einem Überblick über die Kabbala beginnen, denn es gibt eine Unmenge an Verwirrung hierüber. Es gibt in den Medien eine Informationsflut was Kabbala betrifft. Es mögen nach meiner Einschätzung pro Jahr etwa tausend Bücher zu diesem Thema veröffentlicht werden, doch die meisten von ihnen haben nichts mit Kabbala zu tun; es handelt sich um eine Art Misch Masch an Vorstellungen von Menschen, was sie denken, was Kabbala denn sein könnte, was sie sein sollte, deren Intuition, deren Phantasie und es ist nicht einmal deren Fehler. Es gibt ein großes Verlangen danach zu wissen, was Kabbala wirklich ist, denn es gibt eine Empfindung, dass sie wichtig ist, dass sie machtvoll ist und dass sie für etwas einen Zugang liefert, das in dieser Welt verborgen ist.

Sie wird aus 3 Gründen als “verborgene Wissenschaft” bezeichnet. Erstens – sie wurde absichtlich durch die Praktiker der Kabbala selbst verhüllt, den Kabbalisten. Kabbala begann vor 4.000 Jahren mit Abraham, um das Jahr 1947 - 1948 vor unserer Zeitrechnung. In dieser Zeitspanne – 2.000 Jahre bis zum Beginn unserer gegenwärtigen Zeitrechnung, der Zerstörung des zweiten Tempels, war sie nicht verborgen, sie wurde verbreitet, gelehrt. Sie kennen die Geschichten von Abraham, wie er vor dem Eingang seines Zeltes saß und Vorüberreisende zur Einkehr bat und er zeigte seine Gastfreundschaft. Nun, was er wirklich tat war, dass er sie mit Speis und Trank versorgte und sie über die Weisheit der Kabbala unterrichtete. Der Typ Seelen, der zu dieser Zeit auf der Welt lebte, war etwas verfeinerter als die heute lebenden Seelen und sie verstanden es mehr auf natürliche Art und Weise. 

Doch irgend etwas passierte zu Beginn unseres Zeitalters, bei der Zerstörung des Tempels, dass es den Menschen dieser Generation und für die nachfolgenden 2.000 Jahre unmöglich machte, wirklich irgend etwas von der Kabbala zu verstehen. Das ist der Punkt, an dem Religionen in Erscheinung traten; der Punkt, an dem Spekulationen über die Funktionsweise der Welt auftauchten, was das Universum sei, der Schöpfer ist usw. – all dies wuchs in der Vorstellung der Menschen gemäß eines bestimmten Prinzips heran, welches in den Vordergrund des menschlichen Seins und der menschlichen Entwicklung trat. Diese Qualität in den Menschen verschloss ihnen das Verständnis und so verbargen es die Kabbalisten.    

Wenn Sie zu etwas keinen Zugriff haben, so gibt es dennoch die Bücher. Das Problem liegt darin, dass es als verborgene Weisheit bezeichnet wird, weil die Bücher selbst in einer sehr speziellen Sprache geschrieben sind, den Menschen unbekannt, die sie lesen. Alle Bücher der Kabbala sind in einer Sprache geschrieben, welche man als „Sprache der Zweige“ bezeichnet, in der Worte unserer Welt verwendet werden – Objekte, Tassen, Bücher, Tisch, Familie, Reisen, Kriege – all die Dinge, die sie in den 5 Büchern Mose und all den anderen kabbalistischen Büchern sehen können, doch sie sprechen nicht über etwas in dieser Welt. Nicht ein einziges Wort in irgend einem kabbalistischen Buch bezieht sich auf irgend etwas in dieser Welt. Sie beziehen sich nur auf höhere Kräfte, welche die Dinge, die in unserer Welt erscheinen, erschaffen und aufrechterhalten. 

Die Kabbalisten verwenden eine spezielle Sprache, die das bezeichnet, wovon sie wirklich reden und nur Studenten, die ein gewisses Maß an Verständnis erreicht haben, würden in der Lage sein, es in dieser Weise zu hören und zu verstehen. Nun müssen Sie verstehen, dass die Welt, in der wir leben, keine Welt der Ursachen ist – es ist eine Welt der Folgen. Es gibt nichts, was wir in dieser Welt tun können, was irgend eine Auswirkung auf die Höhere Welt hätte, aus der unsere Wurzeln stammen, wo die Dinge, die wir in dieser Welt sehen, ihre Wurzeln finden. Keine physische Handlung hat Auswirkung darauf und dies ist der Grund dafür, dass all die Dinge, die wir unternehmen, um unsere Probleme hier in dieser Welt zu lösen,  keinerlei Effekt hinsichtlich ihres Ergebnisses zeitigen. Nur eine Verbindung zu den Wurzeln, zur Ebene der Ursachen der Dinge, kann irgend eine Auswirkung zeitigen und dies ist es, wovon Kabbala handelt.

[Zeichnung]

Unsere Wirklichkeit als ganze ist in solcher Art aufgebaut, dass es eine Welt gibt, die sozusagen oben existiert und eine Welt, die unten existiert. Die Sprache der Zweige deutet auf das, was in der Welt unten existiert. Sie spricht über dieses Objekt, sagen wir „eine Familie“; Sie lesen darüber in der Thora. Die Thora scheint eine Geschichte über Menschen jüdischer Herkunft zu sein. Nun eine Familie zieht an einen anderen Ort, „Land“ genannt, doch die Kabbalisten reden nicht wirklich darüber. Sie sprechen über die abstrakten Kräfte Oben, die tatsächlich diese Dinge erzeugen und geschehen lassen. Nur ein weiser Student kann verstehen, was hier wirklich geschieht. (Bezug auf Zeichnung) Dies ist die Ebene der Zweige und dies ist die Ebene der Wurzeln. Bevor ein Mensch nicht gelernt hat, wie er den Schlüssel zu dieser „Sprache der Zweige“ lesen und verstehen kann, wird er die Dinge weiterhin so betrachten, als ob sie in dieser Welt existierten. 

Als Ergebnis dieser zwei Aspekte der Verhüllung der Kabbala und dem mangelnden Kontakt zur Linie der Überlieferung und einer wirklichen Methode, hatten die Menschen zwar weiterhin das Bedürfnis nach Wissen, aber sie mussten fantasieren, Dinge konstruieren und sie waren ihrem Verständnis ausgeliefert, ohne korrekter Lehre und ohne die richtigen inneren Eigenschaften, die es ihnen erlaubt hätten, sie zu verstehen.   

Eine Menge Mythen wuchsen heran und wir werden darüber ein wenig genauer reden, wenn wir einige der anderen grundlegenden Konzepte der Kabbala behandeln. Gerade ein paar der hauptsächlichsten beruhen darauf, dass Kabbala ein jüdischer Mystizismus sei. Nun, sie ist weder eine Religion noch ein Mystizismus. Kabbala datiert vor der Religion. Religion ist ein Phänomen der verlorenen Verbindung zur Höheren Kraft, eine Spekulation, und ein Missverständnis der Kabbala, auch wenn es formale Ähnlichkeiten mit ihr gibt, denn Kabbalisten erschufen Halacha, sie erschufen die Bücher, die wir studieren und für heilige Bücher halten. Unsere Traditionen und weiters stammen von ihnen, aber ihr Zweck, die Bedeutung von ihnen, wofür diese Bücher wirklich geschrieben wurden und worüber sie sprechen, damit sind wir nicht gut in Berührung. Die Beziehung mit dem Judaismus ist wie Kabbala und Gedächtnisschwund.  

Im Vergleich zum Mystizismus ist Kabbala eine Wissenschaft, also kein Mystizismus. Sie ist eine Methode, einen direkten Kontakt mit Dingen herzustellen, die uns magisch und unergründlich erscheinen, und dies nur, weil wir in unserem gegenwärtigen Bewusstseinszustand nicht verstehen, wie sie funktionieren. Es ist dasselbe, wie wenn man ein Feuerzeug einem primitiven Stamm zeigt, der auf einer Wüsteninsel lebt, der noch nie irgend eine Technologie gesehen hat; man wäre der Gott des Feuers, eine mystische Kreatur, die Feuer mit der Hand erzeugen kann. Es ist einfach eine Sache der Verhüllung oder Enthüllung.   

Ist es also Magie? Nun, Magie setzt voraus, dass man verborgene höhere Kräfte dazu verwendet, um Menschen zu manipulieren, um zu bekommen, was man selber will, um bestimmte Resultate zu eigenen Gunsten zu erzielen oder zum Schaden anderer usw.. Es ist jedoch unmöglich einen Kontakt mit den Höheren Kräften herzustellen, außer man verändert seine innere, moralische Natur. Die Erlangung innerhalb der Kabbala ist eine Frage der inneren Transformation und es ist unmöglich, mit diesen Kräften ohne sie in Kontakt zu treten. Dies hat einfach mit nichts anderem zu tun, als mit der klaren Vorstellung des Menschen.    

Nur wenigen Menschen ist es erlaubt, Kabbala zu studieren und es gibt Bedingungen, die Bedingung ein Jude sein zu müssen. Dies ist nicht so, denn die Kabbalisten haben immer Menschen unterrichtet, die nicht von Geburt an Juden sind. Einige der größten Kabbalisten gehörten tatsächlich den „Heiden“ an – Menschen der anderen Nationen, wie z.B. Ancholos, Rabbi Akiva und viele weitere in der Liste. Alle Kabbalisten akzeptierten Studenten, die es Wert waren, nicht bezüglich ihrer physischen Eigenschaften, sondern gemäß ihrer inneren Eigenschaften, die als „Yechud“ bezeichnet werden, was wir später erläutern werden.

Dass man vorausgehendes Wissen beherrschen müsse – Gemara, Mishna usw. – bevor man Kabbala studieren kann. Wenn man nicht versteht, was in der Thora oder Gemara steht, so würde man auch nicht die Kabbala verstehen. Es ist nicht so, dass man dieses vorausgehende Wissen benötigen würde, es ist so, dass wenn man in diesen keine Spiritualität finden kann, man sich an die Bücher wenden muss, die in einer direkten Form über Spiritualität sprechen, in einer Art und Weise, dass sie nicht für Dinge dieser Welt falsch interpretiert werden, wie die Sprache, in der die Thora geschrieben wurde oder die Sprache der Geschichten, Haggada usw..

Amulette und Schutz und der Gebrauch von Buchstaben und die Manipulation von Zahlen, um Zeug zu erschaffen und um Menschen vor dem Bösen zu bewahren... Nun, dies ist das genaue Gegenteil von dem, was Kabbala vermitteln möchte. Tatsächlich ist dies alles vollständig verboten. Es wird als Vergötterung betrachtet, dass man Höhere Kräfte aus Eigennutz, zum persönlichen Gebrauch, verwendet. Nebenbei bemerkt gibt es nichts, wovor man sich schützen müsste. Daher handelt es sich bei heiligem Wasser, Amuletts und roten Bändern usw. nur um psychologische Dinge, die absolut nichts mit Kabbala zu tun haben. 

Schließlich gibt es eine Vermengung von Kabbala mit östlichen Religionen. Da wir überhaupt keine Ahnung haben, haben wir eine Verbindung zum Buddhismus oder mit bestimmten Aspekten des Hinduismus hergestellt, welche Spiritualität offen zu ihrem Gegenstand gemacht haben, und dies nur, weil Spiritualität in den Büchern der Kabbalisten verborgen wurde.

Jedoch hat sich das gewandelt. Seit dem Jahr 1995 sind all Bücher der Kabbala frei zugänglich. Die einzige Voraussetzung für die Kabbala als Student akzeptiert zu werden besteht darin, dass man sich sicher und behaglich im Umgang mit ihr fühlt und in der Suche nach Dingen, die man benötigt – die einzige Bedingung der Kabbala ist, dass man eine Notwendigkeit nach ihr verspürt. Wenn sie die Antwort ist auf Fragen, warum Dinge passieren, was die Bedeutung des Lebens ist und die eigene Rolle dabei – wenn diese Fragen nirgendwo anders beantwortet werden können, dies ist die Bedingung. Alle großen Kabbalisten sprachen davon. 

Seit der Zeit des Ari und weiter sagt er, die einzige Bedingung ist das Verlangen. Rav Kook, der selbst ein großer Kabbalist war und sogar der Oberrabiner von Jerusalem, antwortete auf die Frage, wer Kabbala studieren könne mit: jedermann. Daher gibt es keine weiteren Einschränkungen.

Schließlich ist mein Lieblingsvorurteil zur Kabbala, dass wenn man sie studiert, man wahnsinnig werden würde. Es ist mein Favorit, weil es wie alle anderen einfach zeigt, das dies nur die Art ist, wie Dinge in Erscheinung treten. Es gibt Arten innerer Veränderungen, die ein Mensch als Ergebnis kabbalistischer Erkenntnis durchläuft, des Verständnisses und der Beziehung zur Wirklichkeit, den Genuss, den man erfährt, die Quelle des Genusses, die man wahrnimmt, unterscheidet sich vollständig von der Art, wie man gemeinhin denkt. Es ist gegensätzlich, denn es ist eine Art Verstand der spirituellen Welt. So kann es einem anderen, der eine andere Erwartung von Spiritualität hat, so erscheinen, als sei man geistesgestört – aber nicht wirklich. 

Der dritte Grund, warum Kabbala als “verborgene Wissenschaft” bezeichnet wird, liegt darin begründet, weil sie von Dingen handelt, die unseren 5 Sinnen verborgen sind. Sie beantwortet eine Frage, die anders nicht beantwortet werden kann. Sie antwortet auf Grundsätzliches: „Was ist der Sinn meines Lebens?” Das ist eine tiefe und ernste Frage, denn ein Mensch, der diese Frage stellt und die Frage nicht beantwortet findet, nicht in seiner Tradition, nicht in Kunst und Literatur, nicht in der Psychologie, nicht in den Wissenschaften – ein Mensch der durch nichts anderes als durch die Beantwortung dieser Frage zufrieden gestellt werden kann,  „was ist der Sinn meines Lebens?“, dieser Mensch ist bereit, jenseits der 5 Sinne wahrzunehmen.    

[fängt an zu zeichnen]

Die Bücher der Kabbala lehren uns, dass wir in einer ganzheitlichen Wirklichkeit leben. Es gibt eine absolute Wirklichkeit, in der wir existieren, nur dass wir über keine Wahrnehmungsmöglichkeit von ihr verfügen. Wir haben eine vollständig eingeschränkte Wahrnehmung bezüglich was wir sind und wo wir uns befinden, so stark, dass wir nicht einmal wissen, was im nächsten Augenblick in unserem Leben geschehen wird. Wir wissen nicht, warum die Dinge geschehen, wenn sie geschehen, woher wir kommen, wo wir sind und wo wir hingehen.

[zeichnet weiter]

Es existiert eine vollständige und absolute Wirklichkeit und diese unterteilt sich und reduziert sich in ein System, „Welten“ genannt. Mittels 5 Welten reduziert sich die vollständige Wirklichkeit, ein unbegrenztes Licht, zu einer Helligkeit, die wir wahrnehmen können. (Zeichnung). Diese erste Welt wird „die Welt Adam Kadmon“ genannt, die nächste Atzilut, die nächste Beria, dann die Welt Yetzira und dann Assiya. Man kann sie als Ebenen des Bewusstseins auffassen, Nähe oder Distanz von der vollständigen Wirklichkeit, als Verbindung und Wahrnehmung derselben, bis wir endlich den Punkt der vollständigen Isolation erreichen, „den Machsom“ oder die „Barriere“.   [Red. Machsom ist hebräisch für „Barriere“]

Es handelt sich um spirituelle Welten. Unter der Barriere liegt unsere Welt. Hier haben wir keinerlei Wahrnehmung der spirituellen Welten, von dem Ort, wo wir uns tatsächlich befinden und von dem wir stammen. Hier verfügen wir über begrenzte Empfindungen, welche „körperlich“ oder „physisch“ genannt werden. Dieses vollständige Licht und die vollständige Realität, durch die wir, wenn wir es wüssten, vollständig verbunden sind, würde uns befähigen, uns auf unsere Bestimmung auszurichten, wir würden damit aufhören, Fehler zu begehen, wir würden die Kräfte verstehen, die uns führen und wir würden mit ihnen in solch einer Form in Verbindung treten, dass wir in der Lage wären, unsere Leben vollständig zu führen und zum Nutzen aller. 

[zeichnet weiter]

Dennoch ist diese Kraft – die vollständige Realität – wie die Kabbala selbst, auch aus gutem Grunde vor uns verborgen, durch diese Ebenen eingeschränkt in einem System von 125 Stufen bis in diese Welt. Kabbala gewinnt ihre Bedeutung dadurch, dass sie es einem Menschen ermöglicht, seine Stufen des Abstiegs in diese Welt, alle 125 Stufen, zurückzuverfolgen, den ganzen Weg zurück bis zu unseren Wurzeln in der spirituellen Welt, unserer Quelle und Verbindung mit der absoluten Wirklichkeit. 

Damit wir in der Lage sind, dies zu erreichen, hat diese wohlwollende Kraft, die wir „der Schöpfer“ nennen, absichtsvoll ein System für uns erschaffen. Mit anderen Worten ist diese Karte der Schöpfung nicht das Ende der Schöpfung – es ist der halbe Weg; es ist ein Prozess, indem wir von unseren Wurzeln in der spirituellen Welt hinab gestiegen sind bis zu einem Zustand, indem wir uns jetzt befinden, bei dem wir nun fähig sind, den Plan der Schöpfung selbst zu erfüllen, um in diese absolute Wirklichkeit wieder einzutreten.  

Alle Bücher der Kabbala, einschließlich der Thora, Mishna und Gemara, sprechen ausschließlich über die Zustände, die auf diesen Ebenen vorgefunden werden, und die wir auf unserem Weg zurück antreffen werden. Die Methode der Kabbala dient dazu, den Menschen die Wahrnehmung und den Wiedereintritt in die spirituelle Welt zu ermöglichen. 

Um dies nun zu gewährleisten, muss einem Menschen erklärt werden, aus was sie gemacht sind, was ihn daran hindert, in diese Welt einzutreten und wie sie die Wahrnehmung des Spirituellen wieder erreichen können. Dazu benötigt man sehr spezielles Material, das genau für den Zweck erschaffen wurde, es einem Menschen zu ermöglichen, in die spirituelle Welt einzutreten. 

Die Bücher der Kabbala sind in der Sprache der Zweige geschrieben und für uns sehr schwer zu verstehen. Es ist kein Wunder, dass wir große Schwierigkeiten haben, sie in oberflächlicher Weise zu nutzen, etwas darüber zu lernen, um in diese höhere Ebene einzutreten. Das große Geschenk der Kabbala besteht jedoch darin, dass in unserer Generation seit 1995, das Wissen der Welt zugänglich gemacht wurde und für diejenigen, die dafür eine Notwendigkeit verspüren, spezielle Bücher vorbereitet wurden. Diese Bücher wurden geschrieben, Kommentare geschrieben von Baal HaSulam und von Rabash, seinem Sohn und Schüler, erstmalig nicht nur für Kabbalisten, die sich bereits in der höheren Welt befinden. Sie wurden für Menschen geschrieben, die sich wünschen, in die höhere Welt einzutreten. Sie wurden in einer speziellen Sprache verfasst, die einem Menschen eine Steighilfe auf die erste Stufe der Leiter ermöglichen.    

Von diesen Büchern werden wir in kommenden Lektionen unsere Quellen beziehen. Wir werden uns anschauen, welche Qualität uns daran hindert, die spirituelle Welt zu betreten, was uns den Eintritt in sie ermöglicht und die Methode, die uns innerhalb der Wissenschaft der Kabbala durch die Arbeiten von Baal HaSulam enthüllt wurde.

Die Weisheit der Kabbala lehrt eine praktische Methode zur Erlangung der Höheren Welt und der Quelle der Existenz. Indem wir unseren wahren Zweck im Leben erkennen, erreichen wir Perfektion, Frieden, unbegrenzte Freude und die Fähigkeit, die Begrenzung von Zeit und Raum zu transzendieren, während wir in dieser Welt leben.

-- Rav Michael Laitman, PhD 

Besuchen Sie uns nächste Woche, wenn wir die abenteuerliche Reise beginnen.
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